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AURICULARIA VITALPILZ 
 

− In Asien wird er als Mu-Err, Black Fungus, chinesische Morchel oder Wolkenohrenpilz bezeichnet 

− Der wabbelige Speisepilz ist seit über 1.500 Jahren in Verwendung und aus der asiatischen Küche nicht 
wegzudenken. Am liebsten wächst er auf alten Ästen des Holunders, was ihm den Namen Holunderpilz 
oder auch Judasohr einbrachte. Dieser Name bezieht sich auf seine ohrmuschelartige Form und auf die 
Legende, dass Judas sich nach der Verurteilung Jesu an einem Holunderbaum erhängt haben soll 

− Blutverdünnung, Durchblutungsstörungen, Bluthochdruck, Venen, trockene Schleimhäute, trockener 
Husten, Verstopfung, Augenentzündung, Wechseljahre, Prostatavergrößerung, befeuchtet bei Yin-
Mangel mit Trockenheit und Nachtschweiß 

WIRKUNGEN 

Herz-Kreislauf 

− Blutverdünnend und blutstillend 

− Greift Kollagen nicht an 

− Fördert die Durchblutung, auch des Herzens 

− Gegen Bluthochdruck 

− Senkt hohes Cholesterin 

− Venenentzündung, Hämorrhoiden 

− Kühlt das Blut bei Sommerhitze 

Schleimhaut 

− Nährt Yin, befeuchtet Schleimhäute von Magen, Darm, Lunge  

− Bei Gastritis 

− Colitis 

− Bronchitis 

− Trockenem Husten 

− Trockenem Stuhl 

Entzündungen  

− Entzündungshemmend, besonders für Augen, Haut, Schleimhaut  

Immunanregend 

− Sarkoma 180, Hautkrebs 

− Hemmt Metastasen 

− Nebenwirkungen der Chemotherapie, regeneriert Leukozyten 

− Regeneriert Schleimhäute nach Bestrahlung 

Frauenleiden 

− Wechseljahrbeschwerden 

− Nachtschweiß 

− Polyzystisches Ovarialsyndrom (PCOS) 

− Weißfluss 

− Zwischenblutungen 

− Gebärmutterblutung 

Prostata 

− Gutartige Prostatavergrößerung 

Nebenhöhlen 

− Auricularia und dazu Rosmarin verbessern Mikrozirkulation 
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Gehirn 

− Durchblutung verbessert sich durch Auricularia und dazu Rosmarin 

Schmerzen 

− Schmerzen nach Unfall oder Verletzung 

− Bauch- und Zahnschmerzen 

− Hexenschuss 

− Schmerzen im unteren Rücken, in Beinen 

− Krämpfe 

− Taubheit 

ZU BEACHTEN 

− Dosierung: 2x1 bis 2x2 Kapseln  

− Nicht empfohlen bei Einnahme von blutverdünnenden Medikamenten  

− Blutverdünnend im Ausmaß von ThromboAss, vor Operationen absetzen 

− Eventuell nicht geeignet bei Neigung zu Durchfällen  

− Allfällige Dosisänderungen bei Medikamenten vom Arzt vornehmen lassen 

− Wir raten eher zu Pilzpulvern als zu Extrakten. Beta-Glucan-Extrakte sollten nicht zusammen mit 
entzündungshemmenden Medikamenten wie Kortison oder Schmerzmitteln eingenommen werden, bei 
Tierversuchen traten dabei starke Entzündungsreaktionen auf 

− Allerdings kann es sein, dass man den fein vermahlenen Pilzinhaltsstoff Chitin, einen natürlichen 
Ballaststoff und ebenfalls wertvoll, nicht verträgt und Verdauungsprobleme davon bekommt. In dem Fall 
öffnet man die Kapsel, überbrüht den Inhalt mit Wasser und trinkt den Tee 

− Schwangerschaft/Stillzeit: fehlende Studien, wobei gegen Pilzpulver (keine Extrakte!) in Maßen nicht 
wirklich etwas einzuwenden ist, sofern es sich um Speisepilze handelt wie Agaricus blazei Murrill, 
Auricularia, Coprinus, Fu ling, Hericium, Maitake, Pleurotus, Polyporus, Shiitake, Tremella 

 
AURICULARIA VITALPILZ 
Überblick der wichtigsten Wirkungen 
 

• Blutgerinnungshemmung – Thrombose-, Embolie-Vorbeugung, Herzinfarkt- und Schlaganfall-
Vorbeugung 

• Venen – Durchblutung, Entzündung 
• Gefäße – Arteriosklerose, Durchblutungsstörungen, Bluthochdruck, Cholesterin, Triglyceride, Tinnitus, 

Kopfschmerzen, Migräne, Demenz  
• Herz – Herzdurchblutung, Herzkranzgefäßverengung, Herzrhythmusstörungen, Herzschwäche, Angina 

pectoris 
• Yin-Mangel – Trockenheit der Schleimhäute, trockene Augen, trockener Husten, Verstopfung, Gastritis, 

Nachtschweiß, Sommerhitze  
• Blutstillung – Uterus, Zwischenblutungen, Hämorrhoiden, Blut im Harn, blutiger Auswurf, Darmblutung 
• Leber – Durchblutung und Entlastung der Leber, Blutreinigung, weniger Cholesterin-Bildung 
• Frauenleiden – Wechseljahrbeschwerden, PCOS, Weißfluss, Zwischenblutungen 
• Prostata – gutartige Prostatavergrößerung 
• Krebs – Hemmung, gegen Metastasen, Nebenwirkungen Chemo- und Bestrahlung, regeneriert weißes 

Blutbild 
• Haut – Entzündungen, Geschwüre 
• Schmerzen nach Unfall/Verletzung 
• Unterer Rücken abwärts – Rücken- und Beinschmerzen, Krämpfe, Taubheit 
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TCM 
• Der Auricularia ist süß, thermisch neutral 
• Wirkt auf: Milz, Leber, Magen, Dickdarm, Lunge  
• Tonisiert, verteilt und reguliert Qi, Milz-Qi, Magen-Qi, Lungen-Qi, Herz-Qi  
• Befeuchtet bei Trockenheit, nährt Magen-Yin, Lungen-Yin, Dickdarm-Yin  
• Transformiert Feuchtigkeit, Nässe (Blutfette) und Schleim (im Gefäßsystem) 
• Nährt Blut, bei Blut-Mangel 
• Bewegt Qi und Blut, löst Blut-Stagnation 
• Beseitigt Hitze, kühlt Blut-Hitze, Magen-Hitze 
• Nicht geeignet bei starker Milz-Qi-Schwäche mit viel Kälte, Durchfall, sehr feuchte Zunge mit 

Zahneindrücken (stattdessen Chaga oder Shiitake)  

 
        

TIERMEDIZIN 
• Blutverdünnung, Durchblutung, Bluthochdruck, Herzerkrankungen, Thrombosen, Blutfette 
• Entzündungen der Haut, wie Hot Spot, der Augen, der Schleimhäute, bei akuter und chronischer 

Hufrehe, Gelenkserkrankungen, blutender Analabszess, Uterusblutung, Verstopfung, Harnwegsinfekt, 
Gastritis 

• Abheilung von Narben, bei Krämpfen, Taubheit und Schmerzen nach Verletzungen 
• Ohr-, Nasen-, Rachenerkrankungen, trockener Husten, erschwert Metastasierung 
• Lähmung mit Ursache in der Wirbelsäule 

• Nicht bei trächtigen Tieren, nicht bei zu wenig Thrombozyten-Bildung, etwa bei Milzschwellung  

 


